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Themen: Notfall-Mobilnummer wg. Corona – AG Corona – Immunstatus Masern 
– Aufenthaltsbereiche in Randstunden – Materialien für erkrankte Kinder – 
Umwandlung in pdf-Format – Unterrichtsschluss am Freitag – päd. Forum am 
28.09. 
 
Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
die Abläufe an denjenigen Schulen, in denen Klassen wegen positiver Corona-Fälle 
geschlossen werden mussten, haben gezeigt, dass die Mitarbeiter des 
Gesundheitsamtes die von einer Quarantäne betroffenen Familien ausschließlich 
über Mobiltelefonnummern kontaktieren. Deshalb möchte ich Sie eindringlich bitten, 
dafür Sorge zu tragen, dass eine solche Notfallnummer eines Mobiltelefons hier in der 
Schule hinterlegt ist. 
 
Die Arbeitsgruppe Corona „Organisation eines möglichen Distanzunterrichts“ 
befindet sich in der entscheidenden Phase zu folgenden Eckpunkten ein 
ausformuliertes Konzept der Gesamtkonferenz vorlegen zu können: 

 genutzte Online-Tools 

 verbindliche Absprachen zu Fristen 

 Rücklauf von Bearbeitungen 

 Checkliste für Lehrkräfte, welche Angaben ersichtlich sein müssen  

 einheitliche Bezeichnung aller hochgeladenen Dateien  

 Feedback-Möglichkeiten  

 Kriterien zur Bewertung von Ergebnissen aus einem Distanzunterricht  
Die Vereinbarungen zu den Kommunikationswegen gingen Ihnen bereits mit dem 
letzten Newsletter zu. Auch diese werden Teil des Konzepts sein. 
 
Alle öffentlichen Einrichtungen sind verpflichtet, bis Ende Juli 2021 den Immunstatus 
aller Beschäftigten und aller die Einrichtung besuchenden Personen (hier: der 
SchülerInnen) bezüglich einer Maserninfektion zu erfassen. Für die neuen 
Fünftklässler ist dies mit der Aufnahme geschehen, es bleiben dennoch ca. 950 
SchülerInnen übrig. 
Da sich in der Vergangenheit erwiesen hat, dass in Einzelfällen der Nachweis nicht 
ohne weiteres möglich ist, so dass Arztbesuche erneut notwendig sein können, 
möchten wir frühzeitig mit der Abfrage beginnen. In den drei Wochen nach den 
Herbstferien werden die KlassenlehrerInnen in ihren Klassenleitungsstunden den 
Immunstatus der SchülerInnen überprüfen und dokumentieren.  
Dies ist auf dreierlei Weise möglich:  

 durch Vorlage des Impfausweises, aus dem eindeutig hervorgeht, dass 
zweifach geimpft wurde 

 durch Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung, dass eine Impfung kontraindiziert 
ist 

 durch Vorlage einer Bescheinigung, dass eine serologische Untersuchung 
einen Immunstatus ergeben hat.  

Die Klassenleitungen prüfen die jeweils vorgelegten Originaldokumente und 
bestätigen die Vorlage auf einem Formularvordruck, der dann im Sekretariat 
abgeheftet wird. 



Bitte überprüfen Sie in den kommenden Wochen den Impfausweis Ihres Kindes bzw. 
nehmen Sie Rücksprache mit dem Kinderarzt/ärztin, falls eine Masernimpfung nicht 
oder nur teilweise vorliegt. 
Auf den Elternabenden insbesondere der jüngeren Klassen haben mich Eltern darauf 
hingewiesen, dass nach wie vor ungeklärt sei, wo sich Kinder aufhalten können, deren 
Unterricht erst zur 2. Stunde beginnt (oder nach der 5. Stunde bereits endet), die Busse 
jedoch nur zu den Kernzeiten fahren. Mögliche Aufenthaltsbereiche sind das 
Lernzentrum (mit Aufsicht) und der Aufenthaltsbereich vor der Hausmeisterloge (ohne 
Aufsicht). In beiden Bereichen gilt eine Maskenpflicht, da sich hier Klassen und 
Jahrgangsstufen vermischen. 
Wegen der angespannten Lage bitten wir darum, dass – wenn es irgendwie 
organisatorisch möglich ist, - von diesen Aufenthaltsangeboten nur im Notfall 
Gebrauch gemacht wird. 
 
Erneut möchte ich Sie eindringlich bitten, die dienstlichen Mail-Adressen der 
Lehrkräfte nicht dafür zu nutzen, Materialien für Ihre Kinder einzufordern, die 
möglicherweise im Unterricht gefehlt haben oder etwas vergessen haben. Es ist unser 
erklärtes pädagogisches Interesse, den SchülerInnen nicht nur Eigenverantwortung 
für das eigene Lernen und Werden zu vermitteln, sondern auch die Verantwortung für 
erkrankte MitschülerInnen, indem Material und Unterrichtsinhalte weitergegeben 
werden. 
In den Klassen sind in der Regel Patenschaften installiert, d.h. die Kinder wissen, 
welche MitschülerInnen sie gegebenenfalls mit Material versorgen. Im Gegenzug 
profitieren sie ebenfalls davon, falls sie selbst erkrankt sind.  
Bitte unterstützen Sie uns beim Erreichen dieses pädagogischen Ziels,  indem Sie 
diese Verantwortung bei den Kindern belassen. 
 
In der intensiven Beschäftigung mit allen Eventualitäten rund um Präsenz- und 
Distanzunterricht und der Vorbereitung aller möglichen Einschränkungen, wurde 
besonders deutlich, dass die SchülerInnen weiterhin an bestimmte digitale 
Kompetenzen herangeführt werden müssen. 
Während von unserer Seite die Nutzung von Moodle mit allen damit verbundenen 
Aktivitäten auch jetzt schon in den Unterricht beziehungsweise die Hausaufgaben 
eingebunden wird, ist es dennoch notwendig, gerade die jüngeren SchülerInnen von 
Elternseite zu unterstützen. Ein zentraler Punkt ist die Fertigkeit, jegliche 
Schriftdokumente (z.B. Word oder Fotos in jpeg-Format) in pdf-Dokumente 
umzuwandeln. Der Hintergrund ist, dass alle Lehrkräfte die pdf-Dokumente digital 
korrigieren können, sollte es erneut zu einer Phase des Distanzunterrichts kommen. 
Damit sind die Voraussetzungen für zwei wesentliche Punkte - regelmäßiges 
Feedback zu Bearbeitungen und Reduktion des Papierverbrauchs - gegeben. 
 
Am Freitag, 25.09., findet in der 5. und 6. Stunde eine MitarbeiterInnenversammlung 
statt. In dieser Zeit ist kein Unterricht.  
SchülerInnen, die nach der 6. Stunde regulär Unterrichtsschluss hätten, beenden 
den Unterrichtstag bereits nach der 4. Stunde.  
SchülerInnen, die nach der 6. Stunde Unterricht haben, nehmen diesen in der 7. 
Stunde wieder auf. Ein Aufenthalt in der Schule sowie Mittagessen sind möglich. 
 
Herzlich einladen möchte ich Sie zum pädagogischen Forum mit dem Thema „Hilfe 
beim Lernen - Wie kann ich mein Kind zu Hause begleiten?“ mit Frau Keiderling am 



Montag den 28. September um 19:30 Uhr. Abhängig von der Teilnehmerzahl wird der 
Raum kurzfristig zugewiesen und im Foyer ausgehängt. 
Eine Anmeldung unter ines.keiderling@ess-darmstadt.de ist erforderlich. 
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